
 Dies gilt auch für fernmeldetechnische Nebenanlagen sowie für Anla
erneuerbare Energien. 

 
5 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 A

BauGB) 
5.1 In den Gebieten mit Nutzungsschablone A und B sind In Einzelhäus

Wohngebäude max. zwei Wohneinheiten zulässig. In Doppelhäuser
Doppelhaushälfte max. eine Wohneinheit zulässig. 

DIN-Normen und sonstige Regelwerke: 

 DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ 

 DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsfläche
Baumaßnahmen“ 

 DIN 1986 „Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke“ 

 ATV Arbeitsblatt A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicke
Niederschlagswasser“ 

In Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes textlich festgesetzt: 

A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN  
(§ 9 BauGB i.V. mit §§ 1-23 BauNVO) 
 

1 Art der baulichen Nutzung 
 WA = Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 
1.1 Zulässig sind, soweit in Nr. 1.4 nicht abweichend bestimmt: 

- Wohngebäude, 
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und 

schaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sp

Zwecke. 

1.2 Ausnahmsweise zulässig sind (§ 31 Abs. 1 BauGB): 

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- Sonstige nicht störende Gewerbebetriebe. 

1.3 Nicht zulässig sind: 

- Anlagen für Verwaltungen, 
- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen. 

1.4 Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO wird bestimmt, dass im Gebiet mit Nutz
D Wohngebäude ausschließlich für die Wohnform "Betreutes Wohne
sind. 

 
2 Maß der baulichen Nutzung 
2.1 Die Wandhöhe (WH) wird definiert als das senkrecht an der Außenw

gemessene Maß zwischen der Oberkante Fertigausbau der angrenz
Erschließungsstraße und der Schnittkante der Außenwand mit der O
Dachhaut (bei Flachdächern incl. Attika). 

 Es gelten folgende max. zulässige Wandhöhen: 
- In Gebieten mit Nutzungsschablone A:  5,0m.  
- In Gebieten mit Nutzungsschablone B, C und D:  6,5 m. 

 Die Traufe von Zwerchhäusern darf die festgesetzte Wandhöhe um 
2 m überschreiten. 

2.2 Die Gebäudehöhe wird definiert als das Maß zwischen der Oberkan
Fertigausbau der angrenzenden Erschließungsstraße und dem ober
des Daches. 

 
 Es gelten folgende max. zulässige Gebäudehöhen: 

- In Gebieten mit Nutzungsschablone A: 9,50m.  
- In Gebieten mit Nutzungsschablone B: 10,50 m. 
- In Gebieten mit Nutzungsschablone C und D: 11,20 m. 

2.3 Im Rahmen der festgesetzten max. Gebäudehöhe sind bei Gebäude
Flachdächern oberhalb der festgesetzten Wandhöhe zusätzlich Staf
zulässig. Soweit Staffelgeschosse zur Ausführung kommen, gilt abw
den vorstehenden Regelungen folgendes: Die festgesetzte Wandhö
Staffelgeschosse um max. 3,30 m überschritten werden. 

 
3 Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr.
 Die festgesetzte abweichende Bauweise a (§ 22 Abs. 4 BauNVO) w

definiert: Es gelten die Bestimmungen der offenen Bauweise. Davon
sind jedoch für Hauptgebäude nur Gebäudelängen nur bis max. 12 
die Gebäudetiefe gilt ebenfalls ein Höchstmaß von 12 m. 

 
4 Flächen für Nebenanlagen; Stellplätze und Garagen 
4.1 Garagen sind - wenn in der Planzeichnung nicht anders festgesetzt 

überbaubaren Grundstücksfläche oder in den Flächen zwischen übe
Grundstücksfläche und seitlicher Grundstücksgrenze, max. jedoch b
rückwärtigen Baugrenze, bei Eckgrundstücken nur in einer seitliche
Abstandsfläche zu errichten. Zu Garagen im Sinne dieser Vorschrift
Carports.  

 Garagen und Carports sind mind. 5,0 m hinter die Straßenbegrenzu
zurückzustellen. 

 Nicht zulässig sind Stellplätze in den Grundstücksflächen hinter der 
Baugrenze. Stellplätze sind auf Eckgrundstücken in zwei seitlichen A
flächen bis zur Tiefe der rückwärtigen Baugrenze zulässig. 

4.2 Nebenanlagen in Form von Gebäuden sind in den rückseitigen, nich
überbaubaren Grundstücksflächen mit einer Größe von max. 30 m³ 
Raumes je Baugrundstück zulässig. Die Stellung von jeweils einem 
Nebengebäude an der rückwärtigen und/oder an einer seitlichen Gr
zulässig. 

4.3 Nebenanlagen, die der Versorgung des Gebietes mit Elektrizität, Ga
Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser dienen, können als Ausn
lassen werden, auch soweit für sie keine besonderen Flächen ausge


